
I. Alkgemeine Aekrversn^ung.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenständeund die für jeden
derselben bestimmte Stundenzahl.

M. IK. IM. IIb. UM. Illb. IV. V. VI. Sa.

Religionslehre (kathol.) 2 2 2 2 2 2 2 1^ 15

Religionslehre (evangel.) 2 2 2 6

Deutsch 3 3 2 2 2 2 2 2 3 21

Latein 8 8 8 8 S 9 9 9 9 77

Griechisch 6 6 7 7 7 7 40

Französisch 2 2 2 2 2 2 5 4 21

Hebräisch 2 2 4

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 3 4 3 25

Mathematik und Rechnen 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Physik 2 2 2 2 8

Naturbeschreibung 2 2 2 2 8

Turnen
2 2 2 6

Schreiben 2 2

Zeichnen 2 2 2 6

Singen 2 2 4

277



2. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer. Ig. Ib. Hg. IIb. Illg. Illb. IV. V. Summa.

Oi-, Hrosfcld,
Direktor.

2 Religion.
2 Latein.

2 Religion

6 Griechisch.
2 Religion 14

Prof. Lucas,
Oberlehrer,

Ordinär, in Ib.

2 Franz.
3 Geschichte

und
Geographie.

8 Latein.
2 Französisch.

3 Geschichte
und

Geographie.

2 Franz. 20

I'elkengahr,
Oberlehrer.

4 Mathem.
2 Physik. 4 Mathem. 4 Mathem. 2 Religion. 2 Religion. 2 Religion. 3 Religion. 23

Schulte,
Oberlehrer,

Ordinär, in Ig..

6 Latein.

6 Griechisch.
7 Griechisch. 2 Latein.

21 u. 4
Turnen

Lohmann,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, in IIb.

3 Deutsch.
8 Latein.

7 Griechisch.

3 Geschichte
und

Geographie.

21

vr. ZZetkc,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, iniig.

2 M

3 Deutsch,

räisch.

2 Deutsch.
8 Latein.
2 Franz.

2Hel räisch.

3 Geschichte
und

Geographie.

22

Malen,
ordentl. Lehrer,
Ordinär, in V.

7 Griechisch.
4 Geschichte

und

Geographie.

2 Deutsch. >
9 Latein. I

3 Geschichte
und Geographie.

25

Hoettc,
wissensch.Hülfs-

Lehrer,
Ordin. in Illg.

3 Geschichte
und

Geographie.

3 Geschichte
und

Geographie.

2 Deutsch.
7 Latein.

7 Griechisch.
22

Löfflcr,
technischer

Lehrer,
Ordinär, in vi.

3 Mathem 4 Mathem.
2 Naturbe¬

schreibung.
2 Zeichnen.

4 Rechnen.

2 Naturbe

4 Rechnen,

chreibung.
25 und

4 Gesang.

2 Zeichnen.
2 Zeicynen.

Pfarrer
Keuschkel,

ev. Religionsl.

2 Reli zion. 2 Religion 2 Religion.
Ä M

k

vr. Aischcr,
Komm.

Hiilfs-Lehrer.
Ordin. in Illb.

2 Deutsch. 2 Franz.
2 Deutsch,
a Latein,

s Französisch.

4 Franz.
' .

2 Schreiben.

23

vr. Dörholt,
Komm.

Hiilfs-Lehrer.
2 Physik 2 Physik.

4 Mathem.
2 Physik.

3 Mathem.
2 Naturbe¬
schreibung.

2 Naturbe¬
schreibung.

7 Latein. 24

Dieckmann,
Kandidat.

Ordinär, in IV.

2 Deutsch.
9 Latein

5 Franz.

3 Deutsch.
2 Latein.

21 u. 2
Turnen
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3. Nversicht über die absolvierten Pensa.

Höer-Mrima.
Ordinarius: Oberlehrer Schulte.

1. Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Wiederholung wichtiger Abschnitte aus

der Glaubenslehre. Die Sittenlehre. Kirchengeschichte des Mittelalters und der neueren Zeit.

2 Stunden. Grosfeld.

Für die evangelischen Schüler: Die Lehre von der Person und dem Werke Christi.

Erklärung der wichtigsten Abschnitte aus dem A. T. Erklären und Memorieren ausgewählter

Psalmen und Kirchenlieder. 2 Stunden. Pfarrer Heuschkel.

2. Deutsch. Geschichte der Nationallitteratur der neueren Zeit. Lektüre von Proben aus den

Hauptwerken. Lessings Laokoon und Goethes Iphigenie. Dispositionsübungen. Korrektur

der Aufsätze. Grundbegriffe der Psychologie und Logik. 3 Stunden. Lohmann.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Welchen Bürgertugendsn und Staatsgrundsätzen

verdankte Rom die Weltherrschaft? 2) Was man ist, das blieb man andern schuldig. 3) Was

soll Riceaut in Lessings Minna von Barnhelm? 4) Der deutsche Meistergesang. (Klassen¬

arbeit.) 5) Was spricht für die Annahme, daß die Künstler der Laokoongruppe eher den

Vergil, als daß dieser jene nachgeahmt habe? ö) Inwiefern ist Schillers Braut von Messina

dem antiken Drama nachgebildet? 7) Pylades in Goethes Iphigenie. (Klassenarbeit.)

Themata der Abiturienten-Prüfungs-Aufsätze: Herbst: Welche Bedeutung hat Klopstock

für die EntWickelung der deutschen Nationallitteratur?

Ostern: Lessings Minna von Barnhelm, nach Inhalt und Form ein nationales Drama.

3. Latein, Oieero, Tuseulau. cüsp. üb. I; Taeitus, dsrmama und ^.imal. üb. I; bivius

üb. III kursorisch. Aufsätze und Extemporalien. Stilistische und grammatische Erörterungen

im Anschlüsse an die Korrektur der schriftlichen Arbeiten. 6 Stunden. Schulte.

Horat. earm. üb. III und IV. 2 Stunden. Grosfeld.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) (Zuibus rebus ?biüppo, Naeeckouum rsgi,

eoutig-erit, ut blraseiam suas ckieiouis kaeeret. 2) ()ui factum sit, ut Loeratss multorum

iuvicüam sibi eoutraberet. 3) O. Marius et salus st psstis tuit patriae. 4) De Niltiacke

4cküeu!susi. (Klassenarbeit.) 5) Verum esse Horatiauum illuck: „Virtutsm iueolumsm

ocümus, — Lublatam ex oeuüs cpmerimus iuvicli," cum ratiouibus tum exsmpüs ab

bistoria petitis eomprobstur. 6) <)uas Herockotus (üb. I, 34 sczcp) cke äomsstiea iüa

ealamitate Oroesi, b^ckorum regls, msmoriae prockiäit, ita euarrsutur, ut <zuae mouere

ea res vicksatur, apparsat. 7) IZküum Tarentiuum ut psrieulosum ita gloriosum kuisss

Homauis cksmoustretur. (Klassenarbeit.)

Thema des Abiturienten-Prüfungs-Aufsatzes: Herbst: Llu. ?ompsius Mibus rebus cke

patria beue msrusrit.

4. Griechisch. ?Iato, ^Vpnlugia Laeratis: Xeuopüon, Oommsntarü cke Loerats; Lopüoeles,

?luloetetos. Nomsr. Ii. üb. XVI—XIX. Schriftliche Übersetzungen und im Anschlüsse an die

Korrektur Besprechung grammatischer Fragen. 6 Stunden. Schulte.
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5. Französisch, dirmg., trugsäis pur tüorrisills. lüssui sur lu torinutiou lsrriwriuls st
politiczus cls lu Kranes par Wgnst. Grammatik im Anschlüsse an die Korrektur der schrift¬
lichen Übersetzungen aus dem Deutschen, nach Knebel-Propst. 2 Stunden. Lucas.

6. Hebräisch. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehreund Syntax nach Gesenius.
Übersetzung und Erklärung der Lesestücke in dem Übungsbuchevon Kautzsch sowie ausgewählter
Abschnitte aus den historischen Büchern und einiger Psalmen. 2 Stunden. Betke.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte der neueren Zeit, nach dem Grundrisse von
Pütz, mit Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Geschichte.Geographische Übersichten,
eingeprägt durch Zeichnungen an der Tafel und in Kartenheften. 3 Stunden.

Lucas.
8. Mathematik. RePetition und Vervollständigung der Trigonometrie und Stereometrie, nach

Focke's und Kraß Lehrbuch. Gleichungen höheren Grades, welche sich auf Gleichungen des
zweiten Grades zurückführen lassen. Wiederholungen aus den übrigen Gebieten der Mathematik
nebst Übungen im Lösen von Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden.

Pellengahr.
Aufgaben zur Abiturienten-Prüfung:Herbst: 1) Die Summe der Quadrate zweier Zahlen

ist um 41 kleiner als das 9fache Produkt der Zahlen und um 12 kleiner als die 5fache
Summe derselben. Man bestimme die Zahlen. 2) Eine reguläre Pyramide hat als Grund¬
fläche ein Quadrat, dessen Seite gleich 15 ist; die Seitenkanteder Pyramide ist gleich 42.
Man bestimme den Radius einer Kugel, welche gleiches Volumen mit der Pyramide hat.
3) Zwei Seiten-Kräfte? und () sollen zu einer Kraft vereinigt werden. Sie wirken unter
einem Winkel « auf einen Punkt H.. Man bestimme die Größe und Richtung der Mittelkraft.
? — 38,6; im 27,8; -Hr c- 63° 17' 18". 4) Man konstruiere ein rechtwinkliges
Dreieck, von dem der Umfang und die zur Hypotenuse gezogene Höhe gegeben sind.

Ostern: 1) Die Differenz der Kuben zweier Zahlen ist gleich der 49fachen Differenz der
Zahlen; das Produkt der Zahlen übertrifft die Summe derselben um 7. Man bestimme
dieselben. 2) Die Kante eines regulären Tetraeders sei gleich 6; die eines regulären Oktaeders
gleich 8. Wie groß ist der Radius einer Kugel, welche gleichen Kubikinhalt mit beiden
Körpern hat? 3) Die Summe zweier Kräfte, welche unter einem Winkel von 73° 8' 19"
auf einen Punkt ^ wirken, beträgt 219; die Mittelkraft ist gleich 184. Wie groß sind die
einzelnen Kräfte und welche Winkel bilden sie mit der Mittelkraft? 4) Man konstruiere ein
Parallelogramm, von welchem die beiden Diagonalen und das Verhältniszweier aneinander¬
stoßenden Seiten gegeben sind.

8. Physik. Die Lehre von der Wellenbewegungim allgemeinen. Die Optik. Wiederholungen
aus den übrigen Gebieten der Physik. 2 Stunden. Pellengahr.

Wnter-Krima.
Ordinarius: Professor Lucas.

l. Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von der Erlösung, der Gnade
und den Sakramenten. Die Geschichte der Kirche in den ersten Jahrhunderten. 2 Stunden.

Grosfeld.
Für die evangelischen Schüler: Kombiniert mit Ober-Prima.



2. Deutsch. Geschichte der Nationallitteratur mit besonderer Berücksichtigung der epischen und

dramatischen Poesie. Lektüre: Schillers Wallenstein und die wichtigsten Abschnitte aus der

hamburgischen Dramaturgie von Lessing. Dispositionsübungen. Korrektur der Aufsätze.

3 Stunden. Betke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Warum ist Friedrich II. des Namens „der Große"

würdig, nicht aber Ludwig XIV.? 2) Der Rhein, der Lieblingsstrom der Deutschen. 3) Die

Anfänge des deutschen Dramas. Massenarbeit.) 4) ?sr usperu uck usiru. Nachgewiesen

an der Geschichte der Hohenzollern. 5) Buttler, der böse Dämon Wallensteins. K) Lessings

Kritik an Voltaires Semiramis und Zaire. 7) Vieles Gewaltige lebt, doch nichts ist

gewaltiger als der Mensch. Massenarbeit.) 8) Inwiefern sind die Kreuzzüge die großartigste

Erscheinung des Mittelalters? 9) Wie zeigt sich die Überlegenheit Europas über die anderen

Erdteile und worin hat sie ihren Grund? (Klassenarbeit.) 10) Mit welchem Rechte weist

Lessing auf Shakespeare als auf ein in allen „wesentlichen Schönheiten" des Dramas „voll¬

kommenes Muster" hin?

3. Latein. Lüesro äs oklleüs üb. I und III mit Auswahl; orutiouW ?üiüppicue I und II.

Ausgewählte Abschnitte aus Livius (kursorisch). Norut. curia, lib. I und II. Grammatik

und Stilistik im Anschlüsse au die Korrektur der schriftlichen Arbeiten. 8 Stunden.
Lucas.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) O. Inüus dassur c;uiä äs dsrmums msmoriue

procüclerit. 2) (Zmbris euosis d. loüus dussur uckciuetus vicketur esse, ut duiüum

expussirurst? 3) (Zaicl N. Duiüus dieero putsr Nuroo üüo cie beoeüeerüiu pruseeperü.

4) Usete Invius bellum, cproci Homuuis cum üulims erat Aereucium, psriouiosum

uppsllut utcgue eivill beiio pur. (Klassenaufsatz.) 5) t)uc» tempore N. Duillus dieero ucl

Nureum lltium tres cle ollleiis übros misit, c;ui lusrit stutus rsi pubüeus Homuuus.

6) ?rolsruutur uüc;uot sxsmpiu, c;uibus cxuu rutioue llousstum vicisutur puMuro cum

utill clsmoustrutur. 7) (Zuibus votis Norutius postu umieum VerZitium in ^Itieum

cüsesäeulsm prosseutus sit. (Klassenaufsatz.) 8) N. Hurius dumillus st duius Nurius

c;uuutu pruckentiu ue virtute putrium obsiäious et meto überuvsriut. 9) Lummu eorum,

cprus prima orulionum, c;uus voeunt düiüppieus, eoulinsnlur. 10) dieero c;uibus

ur^umsutis ue ruliouibus eomprobuverit, nsc;ue dublli diockii nscpre lulii dussurls

iutsrüeieucü uuetorsm se luisse. (Klassenaufsatz.)

4. Griechisch. Xsnopll. d/rop. und DüuezN. üb. I und II mit Auswahl. Kam. Ii. üb.

I—VI. Grammatische Wiederholungen; schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen ins

Griechische und aus dem Griechischen ins Deutsche. 6 Stunden. GroSfeld.

5. Französisch. lle borirg-emZ Aeatiiüomme pur Notiere. Leenss cke iu revoiution

Iruueuiss pur Lurruu. Grammatik im Anschlüsse an die Korrektur der schriftlichen Arbeiten,

nach Knebel-Probst. 2 Stunden. Lucas.

6. Hebräisch. Kombiniert mit Ober-Prima.

7. Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters, nach dem Grundrisse von

Pütz, mit Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete der Geschichte. Geographische Übersichten,

eingeprägt durch Zeichnungen an der Tafel und in Kartenheften. 3 Stunden. Lucas-
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8. Mathematik, Die Zinseszins-, Amortisations- und Rentenrechnung, Die kombinatorischen

Operationen; der binomische Lehrsatz. Die Trigonometrie und Stereometrie. Nach Focke's

und Kraß Lehrbuch. Übungen im Lösen von Aufgaben aus den verschiedenen Gebieten der

Mathematik. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

9. Physik. Die Lehre vom Gleichgewicht und von der Bewegung der Körper. Nach Münch's

Lehrbuch. 2 Stunden. Dörholt.

H b e r - S e k u n d a.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer vr. Betke.

1. Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von der Erschaffung, Erlösung

und Heiligung. 2 Stunden. Grosfeld.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Prima.

2. Deutsch. Das Wichtigste aus der Poetik, insbesondere die Lehre von den Tropen und

Figuren und den Gattungen der Poesie. Das Nibelungenlied nach der Übertragung von

Legerlotz; Schillers Jungfrau von Orleans. Dispositionsübungen. Korrektur der Aufsätze.

2 Stunden. Betke.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Auch ein Unglück kann zum Segen werden. 2)

Siegfrieds Zug gegen die Sachsen und Dänen. 3) Tapferkeit beweist nicht bloß der Krieger.

4) u. Gunthers Brautfahrt, b. Chriemhilde vor und nach dem Tode Siegfrieds. (Klassen¬

arbeit.) 5) Ein treuer Freund, drei starke Brücken: In Freud', in Leid und hinterm Rücken.

6) Mit welchen Hindernissen läßt Schiller die Jungfrau von Orleans kämpfen? 7) Es liebt

die Welt, das Strahlende zu schwärzen, Und das Erhabne in den Staub zu ziehn. (Klassen¬

arbeit.) 8) Nisus und Enryalus. Nach Vergil, IX. 9) Welche Tugenden bewundern

wir vorzugsweise an den Römern? 10) Für seinen König muß das Volk sich opfern; Das

ist das Schicksal und Gesetz der Welt. (Jungfr. von Orl. I, 5.) (Klassenarbeit.) 11) Das

Zusammentreffen des Odysseus und des Telemach bei Eumaeus.

3. Latein, die. erat, eis iurpsrio du. dorrrpei; pro Niloirs. luv. lib. XXI und XXII.

Vergil. L.eu. üb. VI und IX, X mit Auswahl. Wiederholung und Erweiterung der Syntax

nach Schultz Grammatik im Anschlüsse an die mündlichen Übersetzungen in das Lateinische

und die Korrektur der Pensa, Extemporalien und Aufsätze. 8 Stunden. Betke.

Themata der lateinischen Aufsätze: 1) <)uo iure ^.ruriuius likorutor deriuuuiue

esledrutus sit. 2) duoiuocko pugiru ucl llrusurueuuur uuutiutu Houruuoruiu unirai

eorumoti tueriut, uurrutur. 3) Niuueii urugistri ecpütum euur Vubio clietutore eouleutio.

4. Griechisch. Xeuoplr. Hellen, lib. I II: Hervel, lib. VI VII VIII mit Auswahl; Ilourer.

dcl. lib. XI—XV. Wiederholung der Lehre von den Modi der Haupt- und Nebensätze,

sowie vom Gebrauche des Infinitivs und Partieips. Syntax der Kasus, nach der Grammatik

von Schnorbusch und Scherer. Pensa und Extemporalien. 7 Stunden. Schulte.

5. Französisch. Histoire cle lu troisierue droisucls pur Niebuucl. Wiederholung wichtiger

Teile der Formenlehre; Weiterführung der Syntax nach der Grammatik von Knebel-Probst.

Mündliche und schriftliche Übersetzungen und Extemporalien. 2 Stunden. Betke.

6. Hebräisch. Übungen im Lesen und Schreiben. Formenlehre bis zur Lehre vom regel¬

mäßigen Verbum einschließlich. Übersetzung und Erklärung von 40 Übungen aus Kautzsch

hebräischem Übungsbuche. 2 Stunden. Betke.
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7. Geschichte und Geographie. Geschichte der Römer, nach Pütz. Wiederholung der

Geschichte der Griechen. Geographie von Europa. 3 Stunden. Goette.

8. Mathematik. Fortsetzung und Beendigung der Planimetrie; planimetrische Aufgaben. Die

Trigonometrie bis zur Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks einschließlich. Wiederholung

des vorigjährigen Pensums der Arithmetik; Gleichungen des zweiten Grades mit mehreren

Unbekannten; unbestimmte Gleichungen; Logarithmen; Progressionen. Nach Focke's und Kraß

Lehrbuch. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden. Pellengahr.

9. Physik. Die Lehre von der Berührungs-Elektrizität, Wärmelehre und Akustik. Nach

Münch's Lehrbuch. 2 Stunden. Dörholt.

Anter-Sekunda.
Ordinarius: ordentlicher Lehrer Loh mann.

1. Religions lehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre vom Dasein und den Voll¬

kommenheiten Gottes, von der Dreifaltigkeit, von der Erschaffung und Erlösung und von der

Kirche. Erklärung lateinischer Hymnen. Das Kirchenjahr und die kirchlichen Gebräuche.

2 Stunden. Pellengahr.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Prima.

2. Deutsch. Poetik, insbesondere das Epos und das Drama. Lektüre: Goethes Hermann

und Dorothea und Schillers Wilhelm Tell; die Kraniche des Jbykus und die leichteren

Jdeendichtungen Schillers. Deklamations- und Dispositionsübungen. Korrektur der Aufsätze.

2 Stunden. Fischer.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Ein Sturm auf dem Meere. 2) Woraus erklärt

sich die große Teilnahme der Griechen an dem Tode des Jbykus? 3) Baumgarten schildert

seine Rettung durch Tell. 4) Wie stellte sich nach Schillers „Wilhelm Tell" der schweizerische

Adel zu dem Treiben der Vögte? 5) Welche Thatsachen riefen die Versammlung auf dem

Rütli hervor, und was wurde dort beschlossen? (Klassenarbeit.) 6) Das erste Buch der

Äneis. 7) Der Frühling ein Dichter, der Herbst ein Splitterrichter. 8) Ja, der Krieg ver¬

schlingt die Besten! Nachgewiesen an der Geschichte des trojanischen Krieges. 9) Ein

furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg. (Klassenarbeit.) 10) Aufschub ist ein Dieb der

Zeit. 11) Wer nicht vorwärts geht, der kommt zurücke. 12) u. Die verschiedene Beurteilung

der Neugierde, k. Gute Bücher sind gute Freunde. (Klassenarbeit.)

3. Latein, die. orut. dutil. I und II. luv. lid. VII und VIII. VsrA. lik. I und II.

Wiederholung und Erweiterung der Syntax, insbesondere die Syntax des Verbums nach der

Grammatik von F. Schultz. Korrektur der Extemporalien und häuslichen Übersetzungen.

8 Stunden. Lohmann.

4. Griechisch. Xsuopll. Xnud. tid. II und III. Hom. Ock. üb. I, V, VI, VII. Wieder¬

holung der Formenlehre; Syntax des Nomens und des Verbums nach der Grammatik von

Scherer und Schnorbusch. Korrektur der Pens« und Extemporalien. 7 Stunden.

Lohmann.

5. Französisch. Ausgewählte Erzählungen von vauckot. Ouussriss purisisirnss

pur loulelis-Dslboso. Wiederholung der Formenlehre; die wichtigsten Regeln der Syntax

nach der Grammatik von Knebel-Probst. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Extem¬

poralien. 2 Stunden. Lucas.
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Hebräisch. Kombiniert mit Ober-Sekunda.

Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Kulturvölker und der Griechen

bis auf den Tod Alexanders, nach Pütz. Geographie von Asien, Afrika und der Balkan¬

halbinsel. 3 Stunden. Goette.

Mathematik. Die Lehre von den Potenzen und Wurzelgrößen; Gleichungen ersten Grades

mit mehreren Unbekannten; Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. Wiederholung

des vorigjährigen Pensums der Planimetrie; der Kreis in Verbindung mit Figuren; Jnhalts-

gleichheit und Ähnlichkeit der Figuren und die Proportionen an den Figuren, nach dem

Lehrbuche von Focke und Kraß. Planimetrische Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 4 Stunden.

Dörholt.

Physik. Die allgemeinen Eigenschaften der Körper; Lehre vom Magnetismus und von der

Reibungs-Elektrizität; einiges aus der Chemie. Nach Münch's Lehrbuch. 2 Stunden.

Dörholt.

Hver-Iertia.

Ordinarius: wissenschaftlicher Hülfslehrer Goette.

Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Die Lehre von den Geboten, von der

Sünde und von der christlichen Tugend. Die Sakramente der Buße und des Altars. Nach

dem Diöcesan-Katechismus. Erklärung ausgewählter Kirchenlieder. 2 Stunden.

Pellengahr.

Für die evangelischen Schüler: Die Lehre von Gott und von der Erlösung im Anschlüsse

an den Katechismus. Die Geschichte des Reiches Gottes im A. T. Abriß der Kirchengeschichle

der Neuzeit. Erklären und Memorieren ausgewählter Kirchenlieder. 2 Stunden.

Pfarrer Heuschkel.

Deutsch. Erklärung Prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lesebuche von Linnig,

2. Teil. Die Lehre vom zusammengesetzten Satze, Wiederholung früherer Abschnitte. Einiges

aus der Poetik. Deklamationsübungeu. Übungen im Disponieren. Korrektur der Aufsätze.

2 Stunden. Goette.

Latein, (lus^ar äs ksllo LlsIIioo Üb. I —VI. Wiederholung der Kasuslehre. Fortführung

und Abschluß der Syntax, nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. Mündliche und schriftliche Über¬

setzungen aus Schultz Aufgabensammlung. Form- und Satzextemporalien im Anschluß an die

Lektüre. 7 Stunden. Goette.

Ausgewählte Abschnitte aus Ovids Metamorphosen. Das Wichtigste aus der Prosodie

und Metrik. 2 Stunden. Schulte.

Griechisch. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Die Verba auf und die un¬

regelmäßigen Verba; das Wichtigste über die Adverbien und Präpositionen; einige Haupt¬

regeln der Syntax, nach der Grammatik und dem Übungsbuche von Scherer und Schnorbusch.

Form- und Satzextemporalien. — Xsuopb. ^uub. bb. I. 1—9. 7 Stunden. Goette.

Französisch. Formenlehre, besonders die Fürwörter und die unregelmäßigen Verben.

Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Probst, 1. Teil. Extem¬

poralien. Lektüre: Französisches Lesebuch aus Herodot von H. Ricken, nach Auswahl; im

Anschlüsse daran Sprechübungen und einige wichtige Regeln der Syntax. 2 Stunden.

Fischer.
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6. Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte vom Beginn des Mittelalters bis zur

Reformation. Brandenburgisch-Preußische Geschichte, nach Welter. Geographie von Europa

im allgemeinen und von Deutschland im besonderen, nach dem Leitfaden von Nieberding.

3 Stunden. Lohmann.

7. Mathematik. Wiederholung und Erweiterung der algebraischen Grundoperationen; Gleichungen

des ersten Grades mit einer und mit zwei Unbekannten; Quadratwurzeln. — Planimetrie:

Von den Vierecken und Vielecken; die merkwürdigen Punkte im Dreieck; die Kreislehre bis

zu den Figuren im Kreise; Anleitung zur Lösung planimetrischer Aufgaben, nach dem Lehr¬

buche von Focks und Kraß. Schriftliche Arbeiten. 3 Stunden. Dörholt.

8. Naturbeschreibung. Im Sommer Botanik: Das Wichtigste über den inneren Bau und

das Leben der Pflanzen. Systematische Übersicht des Planzenreiches. Übungen im Beschreiben

und Bestimmen einzelner Pflanzenarten, nach Kraß-Landois Botanik. — Im Winter Zoologie:

Die niederen Tiere. Systematische Übersicht des Tierreiches. Übungen im Beschreiben einzelner

Tierarten. Das Wichtigste über den Bau des menschlichen Körpers, nach Kraß-Landois

Zoologie. 2 Stunden. Dörholt.

Zlnter-Tertia.

Ordinarius: kommissarischer Lehrer vr. Fischer.

1. Religionslehre. Kombiniert mit Ober-Tertia.

2. Deutsch. Lesen und Erklären prosaischer Stücke und Gedichte aus dem Lesebuche von Linnig,

2. Teil. Wiederholung und Vervollständigung der Satzlehre. Deklamationsübungen. Übungen

im Disponieren; Korrektur der Aufsätze. 2 Stunden. Fischer.

3. Latein. dussur äo bollo Kulliec) lid. I und II. Ausgewählte Abschnitte aus Ovids

Metamorphosen. Wiederholung und Vervollständigung der Kasuslehre. Die Lehre vom

Gebrauch der Tempora und Modi, nach Schultz kl. lat. Sprachlehre. Mündliche und schrift¬

liche Übersetzungen aus Schultz Aufgabensammlung. Form- und Satzextemporalien im An¬

schlüsse an die Lektüre. 9 Stunden. Fischer.

4. Griechisch. Die regelmäßige Formenlehre bis zu den Vsrba. liczuicku. Mündliches und

schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche von Scherer und Schnorbusch. Form- und

Satzextemporalien. Memorierübungen. 7 Stunden. Klasen.

5. Französisch. Formenlehre, besonders die Fürwörter und die regelmäßigen Verben, nach

Knebel-Probst. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Probst,

1. Teil. Lektüre: Französisches Lesebuch aus Hcrodot von H. Ricken, nach Auswahl ; im

Anschlüsse daran Sprechübungen, Form- und Satzextemporalien. 2 Stunden. Fischer.

6. Geschichte und Geographie. Geschichte Deutschlands von den ersten Anfängen bis zur

Reformationszeit, nach Welter. Wiederholungen aus der alten Geschichte. Allgemeine

Geographie Europas; die einzelnen Länder Europas außer Deutschland. Wiederholung aus

der Heimatskunde. 3 Stunden. Betke.

7. Mathematik. Die vier Grundoperationen der Buchstabenrechnung. Gleichungen des ersten

Grades mit einer Unbekannten. Die Planimetrie bis zu den Sätzen vom Parallelogramm

einschließlich; nach dem Lehrbuche von Focke und Kraß. 3 Stunden. Loeffler.

8. Naturbeschreibung. Im Sommer Botanik. Im Winter Zoologie: Gliedertiere und die

niederen Tiere; Übungen im Beschreiben einzelner Tierarten. 2 Stunden. Dörholt.
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H u a r t a.

Ordinarius: Kandidat Dieckmann.

Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Das Leben Jesu Christi nach Erdmanns

Geschichte des N. T.; im Anschlüsse daran die Lehre von der Person Jesu Christi und von

der Erlösung; die Lehre von der Kirche und von den Sakramenten der Buße und des Altars.

Nach dem Diöcesan-Katechismus. 2 Stunden. Pellengahr.

Für die evangelischen Schüler: Wie in Tertia.

Deutsch. Aus der Lehre von den Wortarten: Das Verb, das Adverb und die Konjunktion;

aus der Satzlehre: der zusammengesetzte Satz. Erklärung und Nacherzählung ausgewählter

Gedichte und Prosastücke aus dem Lesebuche von Linnig, 1. Teil. Deklamationsübungen.

Orthographische Übungen und Aufsätze. 2 Stunden. Dieckmann.

Latein. Wiederholung der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Syntax, besonders

die Kasuslehre, nach Schultz kl. tat. Sprachlehre. Ausgewählte Lebensbeschreibungen des

Cornelius Nepos und Fabeln des Phädrus. Memorierübungen. Mündliche und schriftliche

Übersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische, nach der Aufgabensammlung von Schultz.

Form- und Satzextemporalien im Anschlüsse an die Lektüre. 9 Stunden. Dieckmann.

Französisch. Der 4. und 5. Abschnitt der Vorschule von Probst und einige Lesestücke

aus dem Anhange. Memorieren der Vokabeln und einzelner kürzerer Lesestücke. Diktate,

Extemporalien und schriftliche häusliche Arbeiten. 5 Stunden. Dieckmann.

Geschichte und Geographie. Das Wichtigste aus der Geschichte der orientalischen

Kulturvölker. — Griechische Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der Sagen. Römische

Geschichte bis zur Kaiserzeit, nach Welter. Erdkunde: Asien, Afrika, Amerika, Australien.

Übungen im Kartenzeichnen. 4 Stunden. Klasen.

Mathematik. Rechnen: Fortgesetzte Übungen in der Bruchrechnung; die zusammengesetzte

Regel detri; Zins-, Rabatt-, Gewinn- und Verlustrechnung; Verteilungsrechnung, nach Schellens

Rechenbuch. Planimetrie: Die Planimetrie bis zur Kongruenz der Dreiecke einschließlich;

nach dem Lehrbuche von Focke und Kraß. 4 Stunden. Loeffler.

Naturbeschreibung. Botanik: Übungen im Beschreiben einzelner Pflanzen; Morphologie;

Erweiterung des Herbars unter Zugrundlegung des Linnö'schen Systems. Zoologie: Reptilien,

Lurche, Fische; Hauptvertreter aus den Klassen öer niederen Tiere. 2 Stunden.

Loeffler.

H u i n t a.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Klasen.

Religionslehre. Für die katholischen Schüler: Unterricht über das Gebet im allgemeinen

und die täglichen Gebete insbesondere. Memorieren einzelner Gebete. Die einzelnen Artikel

des apostolischen Glaubensbekenntnisses; das Sakrament der Buße. Nach dem Diöcesan-

Katechismus. Biblische Geschichte des A. T. bis zu den Königen. Nach Erdmanns biblischer

Geschichte. 2 Stunden. Pellengahr.

Für die evangelischen Schüler: Die drei ersten Hauptstücke des Katechismus. Biblische

Geschichte des A. T. nach Zahn. Memorieren ausgewählter Kirchenlieder. 2 Stunden.

Pfarrer Heuschkel.
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5 Deutsch. Die Lehre vom erweiterten einfachen Satze und die leichteren Formen des

zusammengesetzten Satzes. Erklärung und Nacherzählen ausgewählter Gedichte und Prosastücke

aus dem Lesebuche von Linnig, l. Teil. Deklamationsübungen im Anschluß an den Kanon

der Gedichte. Orthographische Übungen und kleinere Aufsätze. 2 Stunden. Klasen.

1. Latein. Wiederholung der regelmäßigen Verba. Einige wichtige Regeln der Syntax; nach

der Grammatik von Schultz-Wetzel. Memorieren der Vokabeln und kleiner Lesestücke. Münd¬

liches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche von Schultz-Führer. Form- und

Satzextemporalien. 9 Stunden. Klasen.

. Französisch. Die drei ersten Abschnitte der Vorschule von Probst. Diktate. Extemporalien

und schriftliche häusliche Arbeiten. 4 Stunden. Fischer.

. Geschichte und Geographie. Sagen und biographische Erzählungen aus der griechischen

und deutschen Geschichte. — Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde. Heimatkunde. Die

Erdteile und Weltmeere. Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung des deutschen

Reiches. — Übungen im Kartenzeichnen. 3 Stunden. Klasen.

. Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung und der Regel detri in ganzen Zahlen; die

Dezimalbruchrechnung; die Regel detri mit Brüchen und ihre Anwendung auf leichtere Auf¬

gaben aus den bürgerlichen Rechnungen; Flächenberechnungen, nach Schellens Rechenbuch.

4 Stunden. Loeffler.

. Naturbeschreibung. Botanik: Die Hauptbegriffe der Morphologie an Pflanzen und

durch Zeichnungen erklärt. Beschreibung von 20 Pflanzenarten, die zu einem Herbar vereinigt

wurden. Zoologie: Die Vögel. 2 Stunden. Loeffler.

Sexta.

Ordinarius: Lehrer Loeffler.

1 Religionslehre. Kombiniert mit Quinta.

2. Deutsch. Der nackte und der erweiterte einfache Satz. Gebrauch der Präpositionen. Ein¬

übung der Rechtschreibung. Lesen und Erklären ausgewählter Gedichte und Prosastücke aus

dem Lesebuche von Linnig, 1. Teil. Auswendiglernen der in den Kanon für Sexta auf¬

genommenen Gedichte. 3 Stunden. Dieckmann.

3. atein. Die regelmäßige Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach

(chultz-Führer's Vorschule. Form- und Satzextemporalien. Auswendiglernen der Vokabeln

nd kleiner Lesestücke. 9 Stunden. Dörholt.

4. Gschichte und Geographie. Kombiniert mit Quinta.

5. Rchnen. Übungen in den Grundoperationen mit ganzen Zahlen; die Regel detri mit

gagen Zahlen und ihre Anwendung auf die bürgerlichen Rechnungen. Die Bruchrechnung

nur steter Rücksichtnahme auf die Dezimalbrüche; Übungen im Kopfrechnen; nach Schellens

Retznbuch. 4 Stunden. Loeffler.

6. Naurbeschreibung. Kombiniert mit Quinta.

ton der Teilnahme am Religionsunterricht ist kein Schüler dispensiert worden.
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Technische Aach er.

Turnen. Die Schüler turnten in 3 Abteilungen je zwei Stunden wöchentlich in der Turnhalle

oder im Freien. Zu den Gerätübungen waren sie in Riegen geteilt, deren Vorturner in

besonderen Stunden ausgebildet wurden. Auf Grund ärztlicher Atteste waren im Sommer

22, im Winter 24 Schüler von den Turnübungen dispensiert. Schulte.

Gesang, u. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungen zur Ausbildung des Ohres und der

Hand. Unterweisungen und Übungen in der Melodik, Rhythmik und Dynamik; schriftliche

Darstellung des nach dem Gehör Erlernten; gesangliche Darstellung des Geschriebenen. Ein¬

übung von 20 Volksliedern, deren Texte erklärt und memoriert wurden. 2 Stunden,

d. Schüler aller Klassen: (Gemischter Chor.) Einübung von Chören aus dem Choralbum von

Müller und Schaab. Fürs Vaterland; Gedicht von F. Treller. Melodramatische Cantate ^

für Soli und vierstimmigen Chor mit Pianoforte - Begleitung von Carl Amand Mangold.

2 Stunden. Loeffler.

Zeichnen, u. obligatorisches: Sexta und Quinta kombiniert: Zeichnen von gerad- und krumm¬

linigen Figuren. Die Elemente des Ornamentenzeichnens nach Vorzeichnungen und nach den

Wandtafeln von Troschel. 2 Stunden.

Quarta: Perspektivisches Zeichnen, soweit es durch Anschauung zu erlernen ist. Übungen im

Freihandzeichnen. 2 Stunden.

b. fakultatives: Übungen im Freihandzeichnen nach ^Vorlagen. Zeichnennach Gypsmodellen.

2 Stunden. Loeffler.

Schreiben. Sexta und Quinta kombiniert. Vorübungen zur Bildung der Hand und des

Auges; Zerlegung der Buchstaben in ihre Bestandteile; Taktschreiben. Übungen im Schreiber

ohne Liniennetz. 2 Stunden. Fischer.

II. Verfügungen äer vorgefetzten Veiwrllen.

1. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 14. April 1890, wodrch

auf die Bedeutung der Jugendspiele für die Erziehung der Schüler aufmerksam gemacht und uter

Hinweisung auf die Schrift „Die Jugendspiele in Görlitz, von vr. Eitner" die Einführungund

Übung derselben empfohlen wird.

2. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 23. April 189 die

Ausführung der Laufübungen im Turnunterricht betreffend.

3. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministeriums vom 5. Mai 1890. Schüler, oelche

nicht auf Grund eines Versetzungs-Zeugnisses einer anerkannten gymnasialen Anstalt die Aviahme

in die Unterprima eines Gymnasiums beanspruchen können, sind einer förmlichen Aufnahmerüfung

zu unterziehen und nur dann aufzunehmen, wenn sie genau den allgemeinen Vorschriftenfür die

Versetzung von Obersekunda nach Unterprima entsprochen haben. Dabei ist streng d'auf zu

halten, daß solchen Schülern bei der Aufnahme in Unterprima kein Zeitgewinn gegenüb solchen

Schülern erwächst, welche die Obersekunda regelmäßig durchgemacht haben.

4. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 12. Juni 190. Die

bisherige Ferienordnung für die höheren Lehranstalten der Provinz bleibt zunächst noch Gerändert

in Kraft. Die Herbstferien beginnen demgemäß am 14. August und schließen am 17.September.
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5. Verfügung des Kömglichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 10. Juni 1890, wodurch

die sorgfältige Berücksichtigung der in den Lehrplänen vom 31. März 1882 in Betreff des

geschichtlichen Unterrichts enthaltenen Bestimmungen, erstens daß der Geschichtsunterricht auf

Gymnasien sich eine maßvolle Beschränkung zum Gesetz zu machen hat, ferner daß für die mittlere

und neuere Zeit die Geschichte Deutschlands und Preußens den Mittelpunkt bildet, eingeschärft wird.

6. Erlaß des Königlichen Unterrichts-Ministeriums vom 6. Juni 1890 betr. die Ver¬

wertung des Zeichnens für die meisten Unterrichtsgegenstände höherer Schulen.

7. Erlaß des Königlichen Unterrichts - Ministeriums vom 14. Oktober 1890. Der

General -Feldmarschall Graf von Moltke vollendet am Sonntag den 26. Oktober sein 90. Lebensjahr.

Aus diesem Anlaß haben Seine Majestät der Kaiser und König zu befehlen geruht, daß Tags

zuvor in den Unterrichtsanstalten der regelmäßige Unterricht ausfalle und eine entsprechende

Schulfeier stattfinde.

8. Erlaß des Königlichen Unterrichts - Ministeriums vom 27. Dezember 1890. Der

lateinische Aufsatz und die Übersetzung in das Griechische bei der Versetzung in die Prima kommen

schon für den nächsten Reife-Prüfungs- bezw. Versetzungstermin allgemein in Wegfall.

9. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 2. Januar 1891. Die

Osterferien beginnen am 23. März und schließen mit dem 14. April, die Pfingstferien beginnen

am 16. Mai und schließen am 20. Mai.

10. Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums vom 14. Februar 1891,

nähere Bestimmungen enthaltend in Betreff der Reinhaltung der Schulräume.

III. MroniA.

Das Schuljahr 1890/91 wurde am 17. April mit feierlichem Gottesdienst eröffnet,

ncchdem am Tage vorher die Aufnahme-Prüfungen stattgefunden hatten.

Zu Anfang des Schuljahres wurde Herr Böcker, welcher seit dem 1. Januar 1889 als

ausseifender Lehrer hier gewirkt hatte, als wissenschaftlicher Hülfslehrer nach Münster versetzt. Die

dura seine Versetzung erledigte Stelle wurde mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-

Kollesiums Herrn vr. Dörholt übertragen.

Am 15. Juni und am 18. Oktober wurde die Gedenkfeier des Todes und des Geburts¬

tages >es hochseligen Kaisers Friedrich im Kreise der Schule begangen.

Am 22. Juni, am Sonntag nach dem Feste des h. Aloysius, feierten mehrere Schüler,

welche urch Herrn Pellengahr vorbereitet waren, das Fest der ersten h. Kommunion. Mit dieser

Feier veband sich die gemeinsame Kommunion der übrigen katholischen Schüler.

Während der Sommer-Monate machten die einzelnen Klassen unter Begleitung ihrer

Ordinariv. Turnfahrten und kleinere Ausflüge in die Umgegend. Zum Baden und zu Schwimm¬

übungen iar den Schülern in der städtischen Badeanstalt in der Ems Gelegenheit geboten.

2n 7. August wurde unter Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungsrats vr. Schultz

die mündlise Reife-Prüfung des Herbsttermins abgehalten, zu der sich ein Schüler der Oberprima

und ein Exrner gestellt hatten; beiden Prüflingen wurde das Zeugnis der Reife zuerkannt.

An 14. August fand in Verbindung mit dem Sommersemesterschluß in üblicher Weise

die Vorfeier des Sedantages statt.

l
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Mit dem Schlüsse des Sommersemesters beendigte der Kandidat Herr Dieckmann das

gesetzliche Probejahr; er blieb während des Wintersemesters zur Aushülfe an der Anstalt beschäftigt.

Am 25. Oktober wurde die durch den Allerhöchsten Erlaß vom 14. October 1890 an¬

geordnete Feier des 90. Geburtstages des General-Feldmarschalls Grafen von Moltke begangen.

Am 27. Januar wurde der Geburtstag Seiner Majestät unseres Kaisers und Königs

durch einen Festgottesdienst in der Gymnasialkirche und in der Aula durch die Festrede des Herrn

Oberlehrers Pellengahr und durch Gesänge und Deklamationen der Schüler gefeiert.

Die vorgeschriebenen Klassenprüfungen wurden im Laufe der Monate Januar und Februar

abgehalten.

Die schriftliche Reifeprüfung des Ostertermins, an welcher 23 Oberprimaner teilnahmen,

dauerte vom 21. bis zum 24. Januar; die mündliche Prüfung fand am 16. und 17. Februar

unter dem Vorfitz des Herrn Geheimen Regierungsrats vr. Schultz statt. Sämtliche Prüflinge

erhielten das Zeugnis der Reife.

Am 9. März war die Gedenkfeier an den Tod des Kaisers Wilhelm I.

IV. Mitteikungen.

Arequenztaöelle für das Schuljahr 1890—91.

0.

1.

II.

I.

0.

II.

n7

II.

0.

III.

II.

III. IV. V- VI.

!

3n.

1. Bestand am 1. Februar 1890 ....
20

19

27

2

35 37 25 22 18 18 13 215

2. Abgang bis zum Schluß des Schulj. 1889/90
11 3 6 — 2 — 1

49/

3. a. Zugang durch Versetzung zu Ostern. .
23 20 18 16 22 12 14 11 l — ! ^

3. d. Zugang durch Aufnahme
- 14 12 6 3 1 2 20

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1890/91
24 27 36 39 3t 15 19 17 21

^/29

5. Zugang im Sommersemester
2 / 3

6. Abgang im Sommersemester
1 — 4 5 1 — 2 —

— / 13

7. u. Zugang durch Versetzung zn Michaelis

9

—

7. b. Zugang durch Aufnahme
1 1 4 3 3 — 1 22

8. Frequenz im Anfang des Wintersemesters .
24 28 36 43 33 13 18 18 ^ - 241

9. Zugang im Wintersemester
— — — — 1 — — 2

10. Abgang im Wintersemester

24

2 1 1 — 1 — 1 . 6

11. Frequenz am 1. Februar 1891 ....
28 34 42 33 18 17

lÄ 23 ^
237

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1891 .

Die Gesamtfrequenz

22,3^ 20,6
betrug 25

19,5

6 S

18,2

chüle

17

r.

15,8
13,4^ 1
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L. Wekigions- und Keimatsversiättnisie der Schüler.
Evang. Kathol.! Dissid. Ind. ! Einh. ! Answ. Ausl.

1. Am Anfang des Sommersemesters
2. Am Anfang des Wintersemesters

40 182

39 195

191

30

78

76

145

159

1573. Am 1. Februar 1891 39
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1890: 23?

Michaelis: 6 Schüler. Davon sind zu einem praktischen Berufe übergegangen Ostern: 7,
Michaelis: 6 Schüler.

v. Übersicht über die Abiturienten.

Name.
Geboren

am

Konfes¬
sion.

Stand u. Wohnort

Vaters.

Dauer
des

Besuchs

I. I.

Berufsfach.

(428) l von Brzeski, Stanislaus.
n. Herbst.

!24. Mai 1870. Cieslin kathol. Rittergutsbesitzer,fl 2 ! 2 j Rechtswissensch.
! Kr. Jnolvrazlaw.^ I ! ! !

d. Ostern.
(429) Bürger, Max.*) 2 I.April 1872.
(430) Horstmann, Heinrich. 1. Mai 1868.
(431) Jakobs, Nicolaus.*) 27. Juni 1864.

(432) Lampen, Ludwigs) Ii. April 1869.
(433) Lippold, Friedrich. 21. Aug. 1866.

(434) Löbbel, Hermann.*) 4. Febr. 1372.
(435) Lucas, Hermann. Ii. Dez. 1871.
(436) Mendgen, Johannes.*) 10. Dez. 1867.

(437) Meyer, August. 13. April 1869
(438) Nicolans,Ferdinand. 4. Jan. 1869.
(439) Ottensmeier,Franz. 1. Sept. 1864.

(440) Pröbsting, Anton. 7. März 1858.
(441) Rieke, Max.*) 12. Okt. 1870
(442) de le Roi, Friedrich. 25. Sept. 1369.
(443) de le Roi, Johannes.*) 1. März 1871.
(444) Roling, Kasimir. 13. Okt. 1871.
(445) Speckmann, Bernard.*) 10. Febr. 1869.

(446) Steegmann,Franz. 23. Jan. 1871.

(447) Terfloth, Aloys. 10. Nov. 1869.
(448) Tenpe, Gustav. 10. März 1865.
(449) Theis, Heinrich. 17. Juli 1865.

(450) Vorholt. Joseph. 9. Dez. 1369.

(451) Weiler, Joseph. 11. Sept. 1867.

Metelen.
Rodde.
Casel

Kr. Trier.
Metelen.
Deutz.

Emsdetten.
Rheine.

Zurlauben
Kr. Trier.

Dortmund.
Lüneburg.
Westenholz

Kr. Paderborn.
Dülmen.
Rheine.
Breslau.

Den mit

Rheine..
Everswinkel

Kr. Warcndorf.

Camperbrnch
Kr. MiirS.

Münster.
Langenhorst.

Hölzchen
Kr, Prüm
Nordick

Kr. Borken.

Neumagen
Kr. Bcrncastel.

bezeichneten Abiturienten wurde die mündliche Prüfung erlassen

kathol.

evang.

kathol.

Bäcker. 5 2 Theologie.
Lehrer. ?V- 2 Theologie.

Baupolier, ch 4 2 Theologie.

Gastwirt. 7 3 Theologie.
Eisenb.-Stat.-Vor-V- 3V- Theologie.

steher zu Call.
Wannenmacher, ch 3V- 2 Theologie.
Gymn.- Oberlehrer.10 2 Rechtswissensch.
Zimmermann, ch 3 2 Rechtswissensch.

Kastellan. IV- 3 Rechtswissensch.
Proviantmeister,ch 4V- 2 Rechtswissensch.

Landwirt. 3 4 Theologie.

Gntspächter. 4 2 Theologie.
Buchbinder, ch 11 3 Theologie.

Pfarrer zu Elberfeld 3 3 Theologie.

2V- 2 Militärfach.
Apotheker, ch 10 3 Nechtswissensch.
Gutsbesitzer. 2V- 2 Theologie.

Gutsbes. zu Rossen¬ 3 2 Landwirtschaft.
ray, Kr. Mors.

Postbeamter. 3V- 2 Theologie.
Gastwirt. 7 3 Theologie.

Landwirt, f 3V- 2 Verwaltungsf.

Kotier. 4 2 Theologie.

Arzt zn Trier. 2 3 Theologie.



V. Kammkungen von cLelu'Mltteln.

Lehrerbibliothek. Aus den etatsmäßigen Mitteln wurden angeschafft: Centralblatt

für die gesamte Unterrichts-Verwaltung. Zeitschrift für Gymnasialwesen. Gymnasium. Zeitschrift

für den deutschen Unterricht von O. Lyon. Grunert, Archiv für Mathematik. Verhandlungen

der Direktoren-Versammlungen. Jahrbücher des Vereins von Altertumsfreunden im Rheinlande.

Grimm, Deutsches Wörterbuch (Fortsetzung). Du dungs, Glossarium meäius latiuilatis. 10 voll.

Kluge und Euler, Turneinrichtungen und Turngeräte. Trzoska, Katechismus der Gesundheitslehre

für die Schule. Raydt, Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper. Isocrutss, sä. Lsnsslsr.

I^sias, sä. ?robbsrgsr. Xsuoplron, sä. Lslrueiäsr. Maurer, Geschichte der Frohnhöfe, der

Bauernhöfe und der Hofverfassung. Leunis, Synopsis der Naturgeschichte des Tierreichs.

Als Geschenke erhielt die Anstalt von dem Herrn Minister der geistlichen :c. Angelegen¬

heiten : Urkunden zur Geschichte des Kurfürsten Friedrich Wilhelm. XII—XIII. Karl von Franeois

von A. von Schwarzkoppen. Geschichte des deutschen Volkes von F. Müller. Von Herrn

E. Hüsfer: Knoke, Die Kriegszüge des Germanikus in Deutschland. Von dem früheren Ober-

Sekundaner O. Hahn: Die deutschen Kaiser im Felde.

Der Leseverein zählte in diesem Jahre folgende Mitglieder: I. Brose. 2. Dyckhoff.

3. Grosfeld. 4. Hüffer. 5. H. Jackson. 6. Kettelhack. 7. Klostermann. 8. Alf. Kümpers.

9. Aug. Kümpers. 10. H. Kümpers. 11. K. Kümpers. 12. Loefflcr. 13. Lucas. 14. Meese.

15. K. Murdfield. 16. Th. Murdfield. 17. Overhues. 18. Pellengahr. 19. Schulte. 20.

W. Sträter. 21. Terbeck. 22. G. Timmerman. — Von dem Verein sind u. a. folgende Werke

angeschafft: W. Maurenbrecher, Historisches Taschenbuch. H. von Sybel, Die Begründung des

deutschen Reiches durch Wilhelm I. Vitzthum von Eckstädt, London, Gastein und Sadowa.

A. Baumgartner, Island. A. Erman, Aegypten. G. Kennan, Sibirien. Stanley, Im dunkelsten

Afrika. I. Janssen, Zeit- und Lebensbilder. Hösler, Bilder aus der französischen Revolution.

H. Müller-Bohn, Graf Moltke. Riehl, Lebensräthsel. Hansjakob, Dürre Blätter. Willigcrod,

Treu bis in den Tod. Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften. Westcrmann's Monatshefte.

Die Schülerbibliothek wurde vermehrt durch: O. Schwebe!, Die Sagen der Hohen-

zollern. Krieg, Grundriß der römischen Altertümer. Annegarn's Weltgeschichte. Hense, Deutsches

Lesebuch. Andree, Der Kampf um den Nordpol. Lux, Die Balkanhalbinsel. E. von Hesfe-

Wartegg, Kanada und Neu-Fundland. Spillmann, Durch Asien. L. Wallace, Ben Hur. Treuen¬

feld, Der Zug der zehntausend Griechen. Willmann, Lesebuch aus Herodot und aus Homer.

Wauer, Der Burggraf von Nürnberg.

Für das naturhistorische Kabinet wurde angeschafft eine Sammlung Conchylien, geschenkt

von Herrn Amtsrichter Brokhausen ein HuIIus uquatieus.
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VI. Mitteilungen NN llie (^cllüler um! äeren Eltern.

Das Schuljahr wird Dienstag den 24. März mit feierlichem Gottesdienst, Entlassung

der Abiturienten, Bekanntmachung der Versetzung der Schüler und Verteilung der Censuren

geschlossen.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch den 15. April. Neu eintretende Schüler

sind vom 13. April ab durch die Eltern oder deren Stellvertreter bei dem Unterzeichneten anzu¬

melden. Die Aufnahmeprüfungen finden am 14. April statt. Jeder der aufzunehmenden Schüler

hat außer dem Geburtsscheine und dem Schulzeugnis ein Impf- bezw. Revaccinationsattest

vorzulegen.

Rheine, den 18. März 1891.

Der Hymnasmt-Direktor
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